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#Geschafft! – 24 Geschichten von Stärke, Zusammenhalt und Erfolgen 
2_ Nour- Das Licht ist stärker als Grenzen
#Geschafft!  - Die zweite Geschichte aus dem Politischer Fluchtadventskalender 2025 von Nour Kanawati.
Der Kalender wurde von der Flüchtlingsbeauftragten der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland im Ökumenewerk der Nordkirche herausgegeben (https://www.flucht.adventskalender-nordkirche.de/). Die Geschichten können für Andachten, Kyrie-Bausteine, Impulse und weitere Formate verwendet werden. Danke an die Autor:innen für das Teilen ihrer Geschichten! 

2. Dezember
Nour (22) kommt aus Syrien und lebt in der Nähe von Hamburg. Nach einem Kirchenasyl besucht er jetzt einen Integrationskurs und engagiert sich für andere Geflüchtete.
Nour – Das Licht ist stärker als Grenzen
Mein Name ist Nour. Das bedeutet „Licht“.
Ich wusste nicht, dass ein Mensch eines Tages zu seinem Namen werden kann –
zu einem kleinen Stück Licht, das vor der Dunkelheit rettet.
Ich kam nach Deutschland mit einer zerstörten Heimat auf den Schultern,
mit Träumen, die mitten auf dem Weg stecken geblieben waren,
mit einem Gesicht, das nicht mehr aussah wie das meiner Kindheit.
Der Krieg nahm nicht nur Häuser, er nahm auch die Sicherheit in unseren Herzen.
In der Kirche fühlte ich mich zum ersten Mal nicht wie eine Nummer,
sondern wie ein Mensch. Ich sagte zu mir selbst: „Wenn es irgendwo einen Ort gibt, der niemanden hinauswirft, dann ist es das Haus Gottes.“ Meine deutschen Freunde waren wie unerwartete Wärme. Sie lächelten, bevor sie meine Sprache verstanden, sie verstanden mein Herz, bevor ich ihre Worte verstand. Sie fragten mich nicht, aus welchen Grenzen ich geflohen bin. Sie fragten: „Wie geht es dir heute? Hast du gut geschlafen?“ Sie fragten nach meinen Träumen, nicht nach meinen Papieren.
Zwischen den Kirchenwänden begann etwas Schönes zu wachsen:
Der Schmerz wurde kleiner, die Angst wurde leiser, und die Hoffnung wurde stärker.
Ich lerne Deutsch – Wort für Wort, wie ein Kind, das zum ersten Mal seinen Namen schreibt. Langsam, mit Lachen, mit kleinen Fehlern. Aber ich liebe diese Fehler, weil sie beweisen, dass ich wieder lebe. Jeden Tag öffne ich ein Buch, versuche einen neuen Satz und spüre, wie meine Stimme größer wird.
Heute bin ich wirklich Nour. Ich suche nicht mehr nur nach Hilfe, ich helfe anderen. Ich höre den Menschen zu, die niemand hört, und trage ihre Geschichten, wie ich meine getragen habe. Ich sage zu ihnen: „Habt keine Angst. Auch die längste Nacht endet mit Licht.“ Ich weiß jetzt: Licht wird nicht nur an ruhigen Orten geboren – manchmal entsteht es in der tiefsten Dunkelheit. Ich wurde geboren, um zu leben, nicht, um aufzugeben. Ich heiße Nour. Und Licht braucht keine Erlaubnis, um Dunkelheit zu durchbrechen.
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